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Europäische Banken im Stress(test)   
Die 50 wichtigsten Kreditinstitute in Europa warteten gespannt auf die Ergebnisse des 
jüngsten Stresstests durch die EU-Bankenbehörde Eba. Insgesamt konnte die 
Bankenlandschaft aufatmen. Die Ergebnisse fielen etwas besser aus als beim letzten Stresstest 
2018. Deutschland nahm mit sieben Banken am Stresstest teil und belegte im Länderranking 
den 13. von 15 Plätzen. Die Deutsche Bank als größtes deutsches Kreditinstitut lag mit einer 
harten Kernkapitalquote von 7,43 % nur knapp über der Mindestanforderung von 5,9 %. Das 
reichte dann auch nur für den 46. Platz von den 50 Teilnehmern. 

Die globalen Klimaveränderungen und die konkreten Folgen für die betroffenen Staaten und 
deren Bevölkerung werden immer drängender. Während große Teile Mitteleuropas in den 
letzten Wochen unter Überschwemmungen und Flutkatastrophen litten, hat es nun 
Südeuropa und hier insbesondere die Mittemeerstaaten getroffen. Langanhaltende extreme 
Hitzeperioden mit neuen Rekordwerten und großflächige außer Kontrolle geratene Brände 
bedrohen nicht nur die Bevölkerung, Flora und Fauna sowie die Infrastruktur, sondern werden 
auch die Finanz- und Wirtschaftskraft der betroffenen Länder nachhaltig schwächen. 

Allgemeine und aktuelle Wirtschaftsdaten 
Das Ifo-Institut vermeldete, dass die Zahl der Kurzarbeiter in Deutschland von 1,39 Mio. auf 
1,06 Mio. Personen im Juli zurückgegangen ist. 

Für die Produktionserwartungen im verarbeitenden Gewerbe fiel der Indikator von 27 
Punkten im Juni auf 22 Punkte im Juli. Hier spielen höchstwahrscheinlich auch die weiter 
steigenden Rohstoffpreise sowie der Mangel an Vorerzeugnissen und Komponenten wie 
bspw. Computerchips eine wichtige Rolle. 

Andererseits vermelden große DAX-Konzerne wie Adidas, Bayer und Siemens sehr gute 
Halbjahreszahlen und korrigieren ihre Prognosen für das Gesamtjahr nach oben. Auch der 
Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) vermeldet für das erste Halbjahr 
2021 um 29 Prozent höhere Bestellungen, als im gleichen Vorjahreszeitraum. Insgesamt 
schätzt der VDMA die Lage deutlich besser ein als ursprünglich erwartet. 
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Der 10-Jahres-Mid-Swapsatz ist gegenüber der letzten Financial News erneut um zwei 
Basispunkte gesunken und liegt aktuell bei minus 0,08 Prozent.  
Der 3-Monats-Euribor hat sich um einen Basispunkt minus 0,54 Prozent erhöht. 

Der Zinsspread zwischen 3-Monats-Euribor und 10-Jahres-Mid-Swapsatz verringerte sich 
damit um drei Punkte auf 46 Basispunkte. 

 

-0,54 % p. a. -0,52 % p. a. -0,38 % p. a. 

-0,08 % p. a. 0,15 % p. a. 0,24 % p. a.  
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Ausblick und Empfehlung 
Die Inflation stieg in der Eurozone im Juli im Vergleich zum Vorjahr um 2,2 Prozent. In 
Deutschland betrug die Teuerungsrate sogar 3,8 Prozent. Dennoch hatte die EZB bei Ihrem 
letzten Zinsentscheid vor ca. zwei Wochen noch einmal betont, dass sie sich eher um eine zu 
niedrige, als um eine zu hohe Inflation Sorgen macht. Allerdings mehren sich mittlerweile 
mahnende Stimmen führender Ökonomen und Chefvolkswirte großer Kreditinstitute, welche 
vor einer zu hohen Inflation warnen. 

Auf den Kapitalmärkten ist die Lage weiter vergleichsweise entspannt. Die Rendite der 10-
jährigen deutschen Bundesanleihen notiert bei minus 0,46 Prozent während die US-
Staatanleihen aktuell bei plus 1,30 Prozent liegen. 

Die Chefvolkswirte der DZ-Bank rechnen innerhalb eines Jahres mit einem Renditeanstieg auf 
1,9 Prozent in den USA und auf ca. 0,0 Prozent in Deutschland. 

Wir stehen diesem Szenario eher skeptisch gegenüber.  

Allerdings erwarten laut Interhyp-Bauzins-Trendbarometer 70 Prozent der befragten Experten 
auf mittlere Sicht (6 Monate bis ein Jahr) steigende Zinsen in Deutschland. 
Egal, ob Sie den „Experten“ Glauben schenken oder selbst von weiter gleichbleibend 
niedrigen Zinsen ausgehen. Etwas Sicherheit durch eine langfristige Zinssicherung kann 
nie schaden – und Forwarddarlehen sind weiterhin sehr günstig! Gerne erörtern wir mit 
Ihnen Vor- und Nachteile und sind Ihnen bei der Entscheidungsfindung und der 
praktischen Umsetzung behilflich.  

 
… und da war noch was: 
 

Pünktlich zum Schulbeginn in Brandenburg könnte der neue Hort der Evangelischen Schule 
in Neuruppin am gestrigen Sonntag im Rahmen einer Einweihungsfeier für die Schulkinder 
und deren Eltern eröffnet werden. 
 

 

https://www.bbt-gmbh.net/instagram/#c6204
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KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 14.07.2021 oder länger) 

Programm; 
Laufzeit/tilgungsfrei* 

Effektivzins Zinsfestschreibung 

Altersgerecht Umbauen – Kredit (Progr. Nr. 159) 
Laufzeit 20/1-3 0,42 % 10 Jahre Laufzeit 30/1-5 0,49 % 
BEG Wohngebäude Sanierung oder Neubau – Kredit Effizienzhaus (Progr. Nr. 261) 
oder Kredit Einzelmaßnahmen (Progr. Nr. 262) 
Laufzeit 20/1-3 0,72 % 10 Jahre Laufzeit 30/1-5 0,76 % 
BEG Wohngebäude – Zuschuss (Progr. Nr. 461) 
Sanierung: Investitionszuschüsse in Höhe von bis zu 75.000 EUR/WE (Effizienzhaus 40 
Erneuerbare Energien-Klasse) bzw. 48.000 EUR/WE (Effizienzhaus 55) 
Neubau: Investitionszuschüsse in Höhe von bis zu 37.500 EUR/WE (Effizienzhaus 40 
Plus) bzw. 24.000 EUR/WE (Effizienzhaus 40) 

 

* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre 

Disc laimer 

Das vorstehende Informat ionsmater ia l  wird von der BBT GmbH zur Verfügung gestel l t  und is t  vertraul ich zu 
behandeln.  Das Informationsmater ia l  is t  nur für  e inen beschränkten Adressatenkreis  gedacht und darf  
insbesondere ohne die vorher ige schr i f t l iche Zust immung der BBT GmbH nicht an Dr i t te weitergegeben 
werden. 
Das in dieser Ausarbeitung zusammengestel l te Informat ionsmater ia l  is t  zu a l lgemeinen Informat ionszwecken 
erste l l t  und ersetzt  keine recht l iche,  steuerl iche oder f inanzie l le Informat ion oder Beratung. Es bas iert  auf 
Informat ionen, die die BBT GmbH gründl ich recherchiert  und aus a l lgemein zugängl ichen,  von uns nicht 
überprüfbaren Quel len,  die a ls  ver läss l ich gelten,  bezogen hat.  Die e inzelnen Informat ionen aus diesen Quel len 
konnten nur auf P laus ibi l i tät  überprüft  werden,  eine Kontrol le der sachl ichen Richt igkei t fand insoweit  n icht 
statt .  Trotz sorgfä l t iger Bearbeitung übernimmt die BBT GmbH keine Gewähr für Vol ls tändigkeit ,  Aktual i tät  und 
Richt igkeit  der berei tgestel l ten Informationen.  Enthal tene Ansichten und Schätzungen entsprechen unserer 
bestmögl ichen Beurtei lung zum jetz igen Zeitpunkt und können s ich ohne Vorankündigung ändern.  
Die BBT GmbH übernimmt keiner le i  Verantwortung oder Haftung für Kosten,  Ver luste oder Schäden,  die aus 
oder in Verbindung mit  der Verwendung dieser Ausarbei tung oder e ines Tei les  davon entstehen.  Insbesondere 
übernimmt die BBT GmbH keine Haftung für den tatsächl ichen E intr i t t  von wirtschaft l ichen oder steuerl ichen 
Aspekten,  die im Zusammenhang mit  dieser Ausarbeitung stehen. 
Die berei tgestel l ten Informationen und die zur Verfügung gestel l ten Publ ikat ionen enthalten nicht a l le für 
wirtschaft l ich bedeutende Entscheidungen wesent l ichen Angaben, sondern ledigl ich unverbindl iche 
Auffassungen über Märkte und Produkte zum Zeitpunkt der Herausgabe.  S ie dienen der Informat ion und ste l len 
insbesondere kein Angebot im recht l ichen Sinne dar.  Ihre Lektüre kann daher eine indiv iduel le Beratung durch 
e inen Berater oder Analysten nicht ersetzen.  Dafür stehen unsere Mitarbeiter  gern zur Verfügung. 

 


